
Ent. Nachr. Band 6, H eft 9 (1962) 101

Kritische Betrachtungen des Genus „Athalia“ in Lorenz/Kraus: 

„Die Larvensystematik der Blattwespen“
W. HEINZ MUCHE, Radeberg

Bei der G attung Athalia  haben sich einige Irrtüm er eingeschlichen, die 
die Ü bersicht verw irren. Es sei m ir erlaubt, dieselben zu berichtigen, ohne 
irgendw ie dieses W erk m indern zu wollen.

A thalia  cordatoides PRIESN., longijoliae KONT. und var. liberta  KL. 
sind aberrationes coloris von lineolata LEP Die A ufnahm e dieser V er
tre te r  in ein system atisch analytisches Larvenbestim m ungssystem  ist nicht 
gerechtfertigt.

Die Larvenbeschreibung der Athalia  lineolata  LEP. ist bei KONOW und 
ENSLIN eine andere als bei LORENZ/KRAUS.

KONOW schreibt, daß auf jedem  Segment, m it Ausnahm e des letzteren, 
v ier leuchtend weiße W arzen und eine gleiche W arze an der Basis der 
Abdom inalbeine vorhanden sind.

ENSLIN beschreibt die Larve von A thalia  lineolata LEP. wie folgt:
Die Beine und das letzte Segment sind hellgrau; auf jedem  Segment m it 

A usnahm e des letzten sind 4 leuchtend weiße erhabene Knötchen vorhan
den, außerdem  steht noch auf jeder Fußbasis vom vierten Segment ab ein 
weißes W ärzchen. Die jungen Larven sind hellgrau m it dunkelgrauem  
Rücken, die Knötchen treten  w eniger hervor.

LORENZ/KRAUS schreibt: ohne Warzen, Borsten oder Knötchen. Bei 
den in der Larvensystem atik beschriebenen Larven von Athalia  lineolata 
LEP. muß es sich dem nach um Junglarven handeln, denn sowohl ENSLIN 
als auch KONOW haben die Larven von lineolata durchgezüchtet.

Bei der A thalia  Scutellariae CAM. schreibt ENSLIN, daß die betreffende 
Larve m it der Larve von lineolata  identisch ist.

Die Beschreibung der Scutellariae CAM. - Larve im  LORENZ/KRAUS 
kann ebenso die Beschreibung der Larve von Athalia  lineolata sein. Der 
Hinweis, daß bereits BRISCHKE (1883) die Larven als Athalia  rosae be
schrieben hatte  weist darauf hin, da ja  nach dem Catalogus Hymenoptero- 
rum  Athalia  lineolata LEP. m it A thalia  rosea identisch war. Die neue 
system atische Stellung der A thalia  rosea L., die an Stelle der A thalia  co- 
libri getreten ist, hat dam it nichts zu tun.

Die V ariabilität der Larven, auch gleicher Stadien ist gerade bei Athalia  
sehr groß. Bereits KONOW versuchte die system atische Trennung der 
AthaZia-Larven, stellte jedoch die Futterpflanzen stets als den ersten T ren
nungshinweis, da er wohl auch die V ariabilität und die Unzulänglichkeiten 
der analytischen Trennung der B lattw espenlarven kannte.
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Aus der Praxis
Präparation weicher Insektenlarven mit Paraffin

ROLF HERTEL, Dresden
Viele Insektenlarven lassen sich nicht oder nu r unvollkom m en durch 

Trocknen präparieren. So w erden z. B. Larven von Lam ellicorniern, Bu- 
prestiden, B lattw espen oder Bienen — um  nur einige Beispiele herauszu
greifen — nach der üblichen M ethode durch A lkoholbehandlung und 
Kochen m eist sehr unschön weiß und schrum pfen trotzdem. W ird aber fü r 
Samm lungs- oder Ausstellungszwecke etwa in Schulen oder Museen oder 
auch für Spezialsam m ler ein möglichst lebenswahres Aussehen gefordert, 
so ist die Paraffin ierung der Tiere ein möglicher Weg. Es muß im  Voraus 
betont werden, daß dieser Weg etwas langwierig ist, er lie fert aber die 
haltbarsten  und lebensechtesten Präparate. Nicht geeignet ist die Methode 
für buntgefärbte Larven, Schm etterli'ngsraupen usw., da diese Farben meist 
verlorengehen.

Die Tiere w erden in den üblichen Tötungsm itteln abgetötet und sofort in 
90%  Alkohol (9 Teile B rennspiritus oder Optal, s. u., 1 Teil Wasser) ge
geben, dem m an auf 100 ccm einen Teelöffel voll 40 % Form aldehydlösung 
(Apotheke) zusetzt. D er Alkohol festigt das Körpereiweiß, w odurch die Ge
sta lt der T iere erhalten  bleib t und entzieht gleichzeitig den Larven einen 
großen Teil des Wassers, welches zur P räparation  unbedingt aus den Tieren 
en tfernt w erden muß. Die Form aldehydlösung h ärte t die T iere und un ter
stü tzt so die W irkung des Alkohols. Die Tiere müssen vor dem Einlegen 
in die gewünschte Stellung gebracht werden, eventuell m it Hilfe von Na
deln und einer Pappunterlage. Diese Stufe muß besonders sorgfältig be
handelt werden, da sie über die E rhaltung der K örperform  und somit über 
das Gelingen des Präparates entscheidet!

Nachdem die Larven zwei Wochen in der Lösung verbrach t haben, w er
den sie in ein unverdünntes Bad von Propylalkohol (Unter dem Handels
nam en „Optal“ in Apotheken erhältlich, billiger als Äthylalkohol, kann 
auch entsprechend verdünnt für die erste Stufe an Stelle von Brennspiritus 
verw endet werden) gebracht. Nach 1—2 Wochen (je nach Größe der L ar
ven) gibt m an die T iere in eine Lösung von 1 Teil Optal und 1 Teil Xylol 
(oder auch Toluol oder Benzol), nach w eiteren 8 Tagen in reines Xylol 
(oder Toluol bzw. Benzol) und nach 3—6 Tagen in eine Mischung von Xylol 
und Paraffin  (solange Paraffinschnitzel in Xylol geben, bis sich nichts 
m ehr in der W ärm e — 50—60° — löst, feuergefährlich!).

H at m an die Möglichkeit, diese Lösung m it den Tieren bei 50—60° stehen 
zu lassen, so kann m an sie nach 1—2 Tagen durch reines P araffin  ersetzen, 
sonst ist zu em pfehlen, die Larven 8 Tage in der Mischung liegen zu lassen.

Auch w ieder nach der Dicke der Larven müssen sie 4—12 Stunden in ge
schmolzenem Paraffin  (50—70°) liegenbleiben. W er kein P araffin  in P latten
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